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für Halle und den Saalkreis
MNöchentliche Gratisbeilagen

Ber Bauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Amtliches VerordnungsbGlatt des Magiſtrats

Halleſche Reueſte Rachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Kndolphd Heine Politik Handel und Volkswirthſchafth
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2e

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in gen a S

Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprechſunde 5 Uhr Nachmittags

Er Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle g S
Fernſprecher 318

zu Halle a H
e

Verbreitungsbezirk Stadt Halle a S Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Grfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis
Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

HSSSRGGGGGO,SSSGGGGGG
Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Deutſcher Reichstag
166 Sitzung 11 Uhr Mittags

u La Berlin 3 Februaraußerordentlich ſchwacher Beſetzung tritt das Haus in die erſteBerathung des Entwurfes einer runden reden ein

Staatsſekretär Nieberding Jch kann Jhnen den Entwurf nur zur
Annahme empfehlen Jn demſelben ſind die ſpeziellen Beſtimmungen der
Landesgeſetzgebung vorbehalten worden jedoch in einer Reihe allgemeiner
Beſichtspunkte muß auch auf dieſem Gebiete allgemeines Recht für ganz
Deutſchland herrſchen Auch vom politiſchen Geſichtspunkte aus durfte
man nicht anders handeln wenn man nicht in einzelſtaatliche Rechte ein
greiſen wollte Der Entwurf ſchließt ſich in allen weſentlichen Beſtimmungen
an das preußiſche Geſetz an

Abg Spahn Ctr Jm Allgemeinen theilen meine Freunde den
Standpunkt der verbündeten Regierungen und meinen daß man nicht ohne
Noth die ohnehin vorhandenen Schwierigkeiten vermehren ſollte Wir
meinen auch daß wir den Entwurf nicht hier im Plenum ſondern erſt in
einer Kommiſſion eingehend berathen müſſen Nur das Eine möchte ich
bemerken man möge ſich keinesfalls durch finanzielle Bedenken von der
eventuellen Haftbarkeit des Staates abhalten laſſen denn man will den
Staat doch beiſpielsweiſe nicht von der Haftung freiſprechen wenn ein
Grundbuchrichter infolge einer noch latenten Geiſteskrankheit ein Verſehen
begeht Für nicht richtig halte ich ferner daß in gewiſſen Fällen als
letzte Beſchwerdeinſtanz das Reichsgericht fungiren ſoll das ohnehin ſchon
genug belaſtet iſt

Abg Himburg konſ Meine Freunde ſympathiſiren mit der Vor
lage namentlich weil ſie ſich eng an das preußiſche Geſetz anſchließt Be
denken haben wir nur gegen den S 10 Geſtattung der Einſichtnahme in
das Grundbuch Der Verweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion werden

wir u vKaufmann ffrſ Vp dem vorliegenden Entwurf handelt
es ſich keines um eine vollſtändige Grundbuchordnung ſondern nur
um allgemeine chriften deren Verabſchiedung hoffentlich keine großen

Der t 10 geſtattet Jedermann die Einſicht
dbuch der ein rechtliches Intereſſe darlegt Aber gerade in

dem was ein xrechtliches Intereſſe ſei haben die Gerichte oft Schwierig
keiten gemacht namentlich auch Bauhandwerkern gegenüber Beſſer iſt es
vielleicht zu ſagen ein begründetes Jntereſſe Damit daß der Staat
nicht mehr blos ſubſidiär haftet ſondern überhaupt bin ich einverſtanden
z rung auf das Reichsgericht als Beſchwerdeinſtanz bin ich anderer

nſicht als Herr Spahn denn gerade das Reichsgericht iſt doch oberſter
Hüter des Rechts in Deutſchland

Abg Pieſchel natlib Auch ich kann die Zuſtimmung meiner
Partei zu dem Geſetzentwurf ausſprechen wenngleich wir einige Ab
inderungen wünſchen Wir ſchließen uns dem Verlangen die Vorlage
einer Kommiſſion zu überweiſen an

Abg v Buchka konſ Jch wiederhole daß meine Partei mit der
Vorlage ſympathiſirt und danke als Vertreter eines außerpreußiſchen Wahl
kreiſes der Regierung dafür daß der Entwurf die bisherigen landesrecht
kchen e nene mit Schonung behandelt Nicht ganz einverſtanden
din ich mit S 28 der eine nicht geringe Erſchwerung des Hypotheken
verkehrs ſchafft

Darauf wird die Vorlage der Kommiſſion überwieſen welcher bereits
das Geſetz über die Zwangsvollſtreckungen zugegangen iſt

Es folgt die erſte Berathung der Konvertirungsvorlage
Schatzſekretär Graf Poſadowsky Ueber die Frage ob überhaupt

a konvertiren ſei iſt längſt entſchieden nachdem Bayern Preußen

Die linke Hand
Kriminal Roman von Henry Cauvain

Nachdruck verboten

Strengen Sie Jhren Kopf einmal an fuhr Bidach fort
haben Sie nie in der Nacht irgend ein ungewöhnliches Ge

räuſch gehört
Niemals Herr und übrigens ſchlief ja Tom der kleine

Hund immer hier auf dem Teppich und hätte jedenfalls Lärm
geſchlagen

Das iſt ſehr wichtig dann muß alſo der Beſuch am
Tage ſtattgefunden haben

Das Geſicht des Dieners drückte eine Ungläubigkeit aus
der lebhafteren Ausdruck zu geben nur die Anweſenheit ſeiner
Herrin ihn hinderte

p Jhnen das ſo unwahrſcheinlich vor fuhr Bi
ort

Aber das iſt ja vollſtändig rief Johanna von
Sag Wie kommen Sie nur auf den Gedanken Herr

a 5
SGeſtatten Sie nur noch einen Augenblick verſetzte Herr

Bidach ruhig Jch werde die Frage beſtimmter faſſen wandte
er ſich dann zu dem Bedienten erinnern Sie ſich jemals
einen Menſchen den Sie nicht kannten in das Zimmer Jhres
Herrn gelaſſen zu haben39 erinnere mich nicht ſagte Franz nachſinnend

Sind Sie Jhrer Sache ganz ſicher
Vollkommen der einzige Menſch welcher vor ungefähr

dierzehn Tagen während der Abweſenheit des Herrn hier ge
weſen iſt war ein Herr aus dem Geſchäft den Herr Ravenau
hergeſchickt hatte um einige Papiere zu ſuchen

Und wie hieß derſelbe
Jch habe keine Ahnung er ſagte mir nur daß er im

Württemberg und Baden dem Reiche vorausgegangen Darüber aber ob
auf 3 oder 3 Prozent zu konvertiren ſei und ob den Gläubigern eine
Schonzeit zu bewilligen ſei iſt ſchon ſoviel diskutirt worden auch hier in
voriger Seſſion daß ich das Haus damit nicht aufhalten will Jch be
merke daher nur daß die Vorlage der preußiſchen nachgebildet iſt und daß
mit der Konvertirung die Aufnahme einer Statiſtik verbunden werden wird
welche darlegen wird zu wie großen Theilen unſere Anleihen in inländiſchem bezw ausländiſchem Beſte ſind und zu wie großen Theilen

im Beſitze von juriſtiſchen Perſonen bezw von Privatperſonen Das
hierüber zu gewinnende Material wird ſelbſt wenn es nicht ganz fehlerfret
ſein wird für uns wichtig ſein bei Beurtheilung des Einfluſſes unſerer im
Auslande untergebrachten Anleiheſtücke auf unſere Handelsbilanz Das
Material wird dem Reichstage baldmöglichſt unterbreitet werden

Abg Hu g Ctr Jch erkenne die Berechtigung der Zinsherabſetzung
an wünſche aber möglichſte w der Intereſſen der kleinen Beſitzer

Abg nl Namens meiner Freunde erkläre ich mich
mit der Vorlage einverſtanden Bei der Konvertirung dürfen nicht nur
finanzielle ſondern vor allem auch wirthſchaftliche Rückſichten zur Er
wägung kommen Bei einer Konverttrung auf 3 Prozent würden alle die
kleinen Kapitaliſten welche auf den Zinsfuß angewieſen ſind vor die Ver
ſuchung geſtellt werden ihr Kapital in zweiſelhafteren auch ausländiſchen
Papieren anzulegen
Schatzſekretär Graf Poſadowsky Jedem der Papiere zur Konver
tirung einreicht wird zum Zwecke jener von mir vorhin bezeichneten
Statiſtik ein Fragebogen zur Beantwortung vorgelegt werden Die richtige
Beantwortung wird ja freilich von dem guten Willen der Betreffenden
abhängen

Abg Bebel Jch halte eine Konvertirung um ein volles Prozent
durchaus für das Richtigere und kann auch nicht verſtehen weshalb man
den jetzt Konvertirenden eine achtjährige Schonzeit zuſichert

Abg Graf Stolberg konſ Wir ſtimmen nach dem Vorgange
Preußens c der Vorlage zu ich ſelbſt und ein Theil meiner Freunde
bedauern fogar daß nicht gleich auf 3 Prozent konvertirt wirdAbg Dr Barth fr Vay Wenn der Abg Bebel eine wirthſchaft
liche Depreſſion und daher ein weiteres Fluctuiren des Kapitals und
weiteres Fallen des Zinsfußes prophezeit ſo iſt doch bekannt genug daß
alle ſolche Preppeen ſchon ſehr oft durch die Zukunft enttäuſcht
worden ſind Es iſt unmöglich darüber etwas Gewiſſes vorher zu ſagen
Jch kann daher nichts anderes thun als die Vorlage annehmen werde
jedoch beantragen die 8 jährige Schonzeit zu beſeitigen

Abg Meyer Danzig fr konſ Auch ich bedaure daß die Konver
tirung nicht ſofort auf 3 Proz vorgenommen wird auch muß ich die
geplante Schonzeit bemängeln ich perſönlich werde daher gegen die Schon
zeit ſtimmen

Schatzſekretär Graf Poſadowsky Bet einer ſofortigen Konvertirung
auf 3 Proz würde ſich ein großer Theil des Publikums zweifelhaften
Papieren zuwenden das muß verhütet werden
xet Abg Hammacher nl Jch theile die Meinung des Herrrn Schatz
ekretärs

Abg Lieber Ctr Da die Konvertirung im Reiche ſich gleichen
Schrittes mit der in den Einzelſtaaten vollziehen ſoll ſo iſt ſchon aus
dieſem Grunde eine Zinsherabſetzung um ein volles Prozent unthunlich
Entgegen der Meinung des Abg Barth bleibe ich dabei daß der Finanz
miniſter v Miquel zu früh mit der Begebung 3prozentiger Papiere vor
gegangen iſt Nach einer perſönlichen Bemerkung des Abg Bebel und
des Abg Barth wird die Debatte geſchloſſen

Eine Verweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion findet nicht ſtatt
vielmehr findet die Weiterberathung der Angelegenheit erſt bei der zweiten
Leſung im Plenum ſtatt Donnerstag 1 Uhr Antrag Auer betreffend

Geſchäfte angeſtellt ſei und da habe ich ihn natürlich herein

Maximalarbeitstag Petitionen

gelaſſen
Und wie lange iſt er allein geweſen
Ungefähr eine Stunde
Würden Sie ihn wieder erkennen wenn man ihn Jhnen

eigteGewiß Herr Er ſah ſehr braun aus und trug einen

Backenbart Wenn er mir nicht geſagt hätte daß er im
Geſchäft angeſtellt ſei ſo hätte ich ihn eher für einen Seemann
gehalten

Johanna erbebte und Herr Bidach ſenkte beſcheiden den
Kopf nachdem er einen Blick des Einverſtändniſſes mit dem
jungen Mädchen gewechſelt hatte

Es iſt gut mein Freund ſagte er zu Franz Sie können
gehen ich danke Jhnen

Als der Diener das Zimmer verlaſſen hatte ergriff Johanna
die Hand des jungen Mannes

O wie ſoll ich Jhnen danken Herr Bidach rief ſie be
wegt Sie glauben gar nicht welche Beruhigung es mir gewährt einen ſo klugen und geſchickten Beſchützer zu haben

Bidach erröthete wie ein junges Mädchen er verlor voll
ſtändig die Faſſung und war mit einmal wieder der ſchüchterne
linkiſche Menſch als der er ſich gewöhnlich zeigte

O Sie beſchämen mich gnädiges Fräulein ſtotterte er
verwirrt das iſt ja nur Zufall ein bischen Gewohnheit
vielleicht Doch jetzt muß ich gehen ich muß nach
Clamart zurück um dort noch einige Erkundigungen einzuziehen

An der Thür kehrte er nochmals zurück
Jch habe Jhnen noch nicht erklärt ſagte er wie es

kommt daß Sie mich heute Morgen in der Morgue geſehen
haben Wenn ein Menſch ein Verbrechen begangen hat ſo
kommt es häufig vor daß er ſich in der Nähe ſeines Opfers
umhertreibt um daſſelbe noch einmal zu ſehen Da ich den
Vorſteher der Morgue ſeit langer Zeit kenne ſo hatte ich ihr

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 2 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
weilt ſeit geſtern Abend wieder in Berlin Heute Vormittag
machten beide Majeſtäten den gewohnten Spaziergang im Thier
garten Zurückgekehrt ins Schloß hörte der Monarch den Vortrag
des Chefs des Civilkabinets v Lucanus nahm die Meldung
des Erbgroßherzogs von Baden entgegen und empfing den
General Vogel von Falckenſtein zur Meldung Nachmittagsum 2 Uhr fuhr der Kaiſer beim Reichskanzler veheniode

vor und hatte eine längere Unterredung mit ihm Das heutige
Ballfeſt beim Kaiſerpaar im Weißen Saale des Schloſſes
verlief auf das Glänzendſte Gegen 2000 Perſonen waren
eingeladen Die Mitglieder des diplomatiſchen Corps mit ihren
Gemahlinnen waren zahlreich vertreten Der Tanz wurde durch
eine Pauſe unterbrochen während welcher das Eſſen eingenommen
wurde Der feenhafte Saal mit der glänzenden Feſtverſammlung
bot ein prächtiges Bild

Ein Beſuch des Kaiſers Wilhelm
Kaiſerin in Petersburg iſt angeblich bei der jüngſten Anweſen
heit des Miniſters Murawiew in Kiel zur Erörterung gekommen

Der Reichstagsabgeordnete v Vollmar iſt von
ſeiner jüngſten Erkrankung wieder hergeſtellt ſo daß er heute im
Reichstage erſcheinen konnte

Ueber den Geſundheitszuſtand des früheren
Gouverneurs von Wißmann z Z in Wiesbaden kurſiren
allerlei unkontrollirbare Gerüchte Feſt zu ſtehen ſcheint daß
Wißmann nicht nach Kairo geht wie er urſprünglich vorhatte und
daß er ſchon in Kürze Wiesbaden zu verlaſſen gedenkt

Als Nachſpiel zum Prozeß Stöcker Witte findet
ein Ermittelungsverfahren gegen den Schneidermeiſter Grüneberg
ſtatt der Leckert Vater beſchuldigt hatte ihm ſein Tagebuch ent
wendet zu haben Es ſoll ſich herausgeſtellt haben daß Grüneberg
die über dieſes Tagebuch dem Leckert zugeſtanden hatte
und daß er in dieſem Punkte vor Gericht nicht die Wahrheit
geſagt hat

Die Kommiſſion des Herrenhauſes für das
Lehrerbeſoldungsgeſetz nahm die g8 11 unter Ablehnung
der geſtellten Anträge unverändert an

Zuder jüngſten Auslaſſung des Herrn v Mendel
Steinfels über die Produktenbörſen hat in ſeiner Sitzung vom
1 ds Mts das Aelteſten Kollegium der Berliner Kaufmannſchaft
Stellung genommen Das Kollegium iſt der Anſchauung daß
trotz der Erklärung des Herrn v Mendel es habe ihm fern ge
legen eine Differenz zwiſchen den Notirungen und den an
den betreffenden Börſen erzielten Preiſen behaupten zu wollen
die Mendel ſche Behauptung von unbefangenen Leſern doch nur in
dieſem Sinne aufgefaßt werden könnte Herr v Mendel hat ſo
dann heißt es weiter in ſeiner Erwidernng verſchiedenes
Material beigebracht das ſeine Behauptung in dem von
ihm angegebenen Sinne beweiſen ſoll So weit es ſich auf
Berlin bezieht läuft es darauf hinaus daß Herr von Mendel
6 im September und Dezember v J vorgekommene Fälle mit
theilt in denen Landwirthe für Roggen von durchweg mitt

um die Erlaubniß gebeten mich im Saale aufhalten zu dürfen
um die Neugierigen zu beobachten Aber da nun der arme
Todte bekannt iſt habe ich nichts mehr dort zu thun ich
werde meine Nachforſchungen jetzt auf einer anderen Stelle fort
ſetzen Jn fünf oder ſechs Tagen komme ich wieder und bringe
Jhnen Nachricht ſollten Sie inzwiſchen mir etwas mitzutheilen
haben ſo kennen Sie ja meine Adreſſe George Bidach in
Clamart

Mit einer tiefen Verbeugung entzog er ſich den erneuerten
Dankſagungen des jungen Mädchens und ſtieg die Treppe hinab

11 Kapitel
Jeden Morgen fünf Minuten vor neun Uhr mochte es

Feſttag oder Werktag und ein Wetter ſein welches es wollte
bog Herr Ravenau um die Ecke der Rue de la Victoire kaufte
bei dem Bäcker an der Ecke der Chauſſee Antin zwei Weiß
brötchen für zwei Sous und betrat mit dem Schlage neun
Uhr ſein Comptoir

Zum erſten Mal in ſeinem Leben nahm er heute erſt um
zehn Uhr in ſeinem grünen Lederſeſſel Platz

Hat noch niemand nach mir gefragt wandte er ſich faſt
ängſtlich an einen der jungen Leute

Niemand war die Antwort
Erleichtert wiſchte Herr Ravenau den Schweiß von ſeiner

Stirn und beugte ſich dann über ſeine Arbeit
Jn Wirklichkeit dachte der arme Kaſſirer jetzt an nichts

weniger als an Soll und Haben die Zahlen tanzten vor ſeinen
Augen er vermochte ſie nicht zu unterſcheiden

Er war ſoeben auf der Bank von Frankreich geweſen Zu
folge der Auskunft welche man ihm dort gegeben hatte Herr
Bacédat vor acht Tagen zwölfhunderttauſend Francs baar
deponirt Jm Verein mit der früher deponirten Summe hatte
ſich ſein Guthaben damals auf zwei Millionen fünfhundert
tauſend Francs Helaufen

und der
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Seite 2 Freitager Güte auf einer Anlieferungsſtation dieſe wird nicht
genannt wahrſcheinlich aber iſt ein Berliner Bahnhof gemeint
S höhere NettoKaufpreiſe erzielt haben ſollen als die
gleichzeitig an der Berliner Börſe für LocoRoggen inländiſchen
ab Bahn notirten Preiſe Die Differenzen der von Herrn
v Mendel mitgetheilten Preiſe gegenüber den Durchſchnitten der
notirten eiſe belaufen ſich wenu man kleine Ungenauigkeiten
der v Mendel ſchen Wiedergabe der letzteren berichtigt auf
3,5 bis 7,3 Mk Herr v Mendel hat es
dieſe nackten Zahlenangaben durch den
machen daß Qualität der Waare

Speſen Zahlungsbedingungen c bei den verglichenen Geſchäften
denen auf die ſich die amtliche Notiz bezieht einerſeits und den
6 von Herrn v Mendel bekundeten andererſeits genau die
gleichen waren Da die Kenntniß dieſer Umſtände für die Be
urtheilung der Zahlen unerläßlich iſt das Kollegium auch in ihnen
die natürliche Erklärung der fraglichen Differenzen vermuthete ſo
beſchloſſen die Aelteſten Herrn v Mendel zu erſuchen ihnen Ein
ſicht in die von Fern v Jene nach ſeiner Angabe bei einem
Notar deponirten Urkunden über die ſechs Geſchäftsabſchlüſſe zu
verſchaffen Jnzwiſchen konnte das Kollegium nur feſtſtellen daß
ſelbſt bei der Annahme die von Herrn v Mendel zuſammen
geſtellten Zahlen ſeien unmittelbar vergleichbar Herr v Mendel
nicht berechtigt war auch für Berlin eine Preisdifferenz von
20 bis 25 Mk zu behaupten wenn nur eine ſolche von 3,5 bis
7,3 Mk aus ſeinem Material ſich ergab

Ueber die Ziele des kürzlich gegründeten
Deutſchen Zuckerſyndikates wird im Hann Kur mit
getheilt Zunächſt übernimmt das Syndikat die Kontrolle der
Verkäufe die dem Syndikat von ſeinen Mitgliedern ſämmtlich
ſofort gemeldet werden müſſen Das Syndikat ſoll ſo in die Lage
geſetzt werden die Marktverhältniſſe zu überblicken und den Fabriken
mit ſachverſtändigem Rathe zur Seite zu ſtehen namentlich indem
es dieſelben zum Verkaufe animirt oder davon abmahnt Auch ſoll
das Syndikat die Ausgleichung von Differenzen zwiſchen Käufernund Fabriken und einige andere weniger wichtige Obliegenheiten

übernehmen Ein ſtatiſtiſches Bureau ſoll fortgeſetzt über die Lage
des Weltmarktes unparteiiſch informiren Das zweite Mittel iſt
die obligatoriſche Einlagerung eines Theiles der Pro
duktion Der Aufſichtsrath ſoll den Prozentſatz der als zwiſchen
20 und 30 Prozent ſchwankend gedacht iſt jährlich nach den
Produktions und Marktverhältniſſen beſtimmen Für dieſes
Quantum gelagerten Zuckers ſoll ein Weltmarktpreis feſtgeſetzt
werden unter dem es unter keinen Umſtänden losgeſchlagen werden
darf Natürlich dürfte dieſer Preis nicht zu hoch gegriffen ſein
damit das Syudikat nicht bei der herrſchenden Üeberproduktion auf
ſeinem Zucker ſitzen bliebe Auf Wunſch ſoll das Lagerquantum
beliehen werden dürfen Das dritte Mittel beſteht in der Vor
ſchrift eines nach beſtimmten Zeitabſchnitten begrenzten Verkaufs

Die W dürfen den nach Abzug des eingelagerten
Quantums übrig bleibenden Theil ihrer Produktion nicht beliebig
auf den Markt werfen ſondern ihr Abſatz wird nach Monats und
event Wochenraten beſchränkt Natürlich muß auch hier ein
gewiſſer Spielraum gewährt werden und das Syndikat müßte
darauf bedacht ſein den einzulagernden Zucker nach geeigneten
Lagerhäuſern zu dirigiren Das ſind im Großen und Ganzen die
Grundzüge der Zwecke des Syndikats und ſeiner Mittel Für
ſpäter iſt noch in Ausſicht genommen dem Hauptübel woran die
Zuckerinduſtrie krankt der Ueberproduktion mit geeigneten
Mitteln zu Leibe zu gehen Von den etwa 400 Rohzucker
fabriken Deutſchlands ſind dem Syndikat 157 beigetreten die
9 Millionen Centner Rohzucker alſo etwa 25 Proz der deutſchen
Produktion darſtellen

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte
heute die Berathung der einmaligen Ausgaben des Militäretats
fort Die letzte Rate für den Truppenübungsplatz des
4 Armeekorps im Betrage von 1 545000 Mk wurde bewilligt
Bei der weiteren Rate für den Truppenübungsplatz des 8 Armee
korps wurden auf Antrag des Abg Bachem nur 11500000 Mk
bewilligt 208 000 Mk abgeſetzt Zum Neubau eines Kadetten
hauſes in Naumburg a S werden 513 500 Mk als erſte
Baurate verlangt Der Berichterſtatter Bachem beantragte die
Streichung der Forderung Von Seiten der Militärverwaltung
wurde die Forderung lebhaft vertheidigt da eine Vermehrung der
Kadettenanſtalten nothwendig ſei Auch habe die Stadt Naumburg
Aufwendungen gemacht die man ihr länger kaum zumuthen dürfe
Abg Baſſermann wies an der Hand eines reichen Zahlen
materials die Verluſte der Stadt nach Die geforderte Summe
wurde ſchließlich bewilligt

Delegirte aller preußiſchen Landwirthſchafts
kammern waren hier im Ständehauſe zu einer Berathung
zuſammengetreten der auch der Landwirthſchaftsminiſter v Hammer

ſtein der Geh Ober Reg Rath Dr Thiel Oberpräſident
v Achenbach und der Oberpräſidialrath v Bethmann Holl
weg beiwohnten Die Verhandlungen die ſtreng vertraulichen
Charakters waren betrafen diejenigen Fragen bezüglich deren die
Gewinnung einheitlicher Geſichtspunkte und ein gemeinſchaftliches
Vorgehen der Landwirthſchaftskammern erwünſcht erſchien
e

Einige Tage ſpäter war ein Herr erſchienen welcher zwei
von Herrn Bacédat ausgeſtellte Checks präſentirt hatte einen
über fünfhundert Francs und einen anderen über zwei Millionen
fünfhunderttauſend Francs Der Kaſſirer hatte dieſelben ge
prüft und vollſtändig in Ordnung gefunden

Dieſe geheimnißvolle Angelegenheit war es über die Herr
Ravenau ſich nicht beruhigen konnte Wie ſollte er ſich die
Abholung dieſer ungeheuren Summen vermittels der von Herrn
Bacédat ausgeſtellten Checks erklären Sollte er vor ſeinem
Tode zu Gunſten fremder Menſchen über ſein Vermögen ver
fügt haben Aber wie ließ ſich dieſer ſonderbare Entſchluß
mit der Zärtlichkeit für ſeine Kinder in Einklang bringen
Herr Ravenau wußte ganz genau daß keiner der Beamten des

chäfts den Auftrag vollzogen hatte wer war alſo der Menſch
welcher im Auftrage Bacédat s das Geld erhoben hatte

Sein Grübeln wurde durch ein leichtes Klopfen an dem
Schalter unterbrochen hinter welchem der greiſe Kaſſirer ſeinen
Platz hatte

Unwillkürlich r er zuſammenSollte er das ſchon fäne murmelte er

Mit zitternden Händen ſchob er das geſchloſſene Glas
bei Seite

Ein kleiner alter Herr mit blauer Brille und langem
weißem Haar ſtand in beſcheidener Haltung draußen

Herr Ravenau erinnerte ſich dieſelbe Perſon auch heute
Morgen auf der Bank geſehen zu haben Der Mann hatte
neben ihm geſtanden als er die Auskunft über das Conto
ſeines Herrn verlangt hatte

Verzeihen Sie daß ich ſtöre ſagte der alte Herr ich
bin Magiſtratsbeamter und mit der Volkszählung beauftragt
Jch möchte Sie um die Namen und die Adreſſe der Herren in
Jhrem Geſchäfte bitten

Fortſetzung folgt

nicht für nöthig gehalten
Nachweis beweiskräftig zu

dem Käufer zur Laſt fallende

Die verſtärkte Budgetkommiſſton des Abgeordneten
hauſes ſetzte heute die Vorberathung der Beamten Beſoldungs
aufbeſſerung fort Bei den el ei Präſidenten und Direktoren
wurde die Gleichſtellung wie bei den Regierungspräſidenten an
erkannt bei den Provinziolſchulräthen die verhältnißmäßig bedeutende
Erhöhung mit der beſonders wichtigen Stellung derſelben begründetDie Gründe wurden anerkannt den begann die Debatte über

die Stellung der Juſtiz und der Verwaltungsbeamten Es wurde
beſchloſſen dafür zunächſt eine Generaldebatte ſtattfinden zu laſſen

In der heutigen Vormittagsſitzung wurden die aufſteigendenGehälter für die Beamten bis zu den Landgerichtsräthen nach den

Vorſchlägen der Regierung bewilligtEin kleiner peſitiſchet Sturm ſo ſchreibt man uns
iſt glücklich wieder einmal vorüber Bekanntlich hatte das preußiſche
Staatsminiſterium kürzlich den in der Budgetkommiſſion des Reichs
tags auf Antrag des Centrums gefaßten Beſchluß einer Erhöhung
der Jnvalidengelder für ſtaatsrechtlich unzuläſſig erklärt
Beſonders Finanzminiſter v Miquel ſollte wie es hieß für die
Verwerfung des Beſchluſſes gewirkt haben Beilänfig hatten auchdie Nationalliberalen dem Bachluß zugeſtimmt Jn der Centrums

preſſe ſchien man darauf ſehr geneigt eine Kraftprobe zu machen
Bereits war von Konflikt Reichstagsauflöſung und dergleichen
die Rede Jetzt löſt ſich alles in Wohlgefallen auf Nur formelle
Bedenken ſind es welche die Regierung gegen das einſeitige Vor
gehen des Reichstags erhebt Die Regierung ſelbſt will erfreulicher
Weiſe mittelſt Nachtragsetats dafür ſorgen daß die nöthigenGelder für die unterſtützungsbedürftigen Suwaliden bereit liegen

Vermuthlich hat ſich in ſeiner letzten Sitzung das preußiſche Staatsminiſterium mit der Angelegenheit beſah

Obwohl das Geſetz zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs erſt kurze Zeit in Kraſt iſt haben

ſich doch bereits verſchiedene Mängel und Unzulänglichkeiten des
ſelben herausgeſtellt Die Handelskammer zu Saarbrücken hat
deshalb an den deutſchen Handelstag das Erſuchen geſtellt durch
Umfragen bei ſeinen über das ganze Reich vertheilten Mitgliedern
Material zu ſammeln das die anſcheinend beſtehenden Unzulänglich
keiten des Geſetzes nachweiſt und mit praktiſchen Beiſpielen belegt
ſowie auf Grund des Ergebniſſes dieſer Umfragen Anträge zu
einer zweckentſprechenden Ergänzung bezw Aenderung des Geſetzes
auszuarbeiten

Der Prozeß gegen die Deutſche Tageszeitung
wegen Beleidigung durch die Preſſe wird am Dienstag den 16
Februar vor dem Landgericht 1 hier zur Verhandlung kommenDie Anklage iſt vom Reichskanzler Fürſten ehe erhoben
worden angeklagt iſt der verantwortliche Redakteur Wegner
Jn dem Prozeß iſt auch der Staatsſekretär von Marſchall als
Zeuge geladen

Die Delegirtenverſammlung der chriſtlichen
Bergarbeitervereine Deutſchlands in Bochum faßte ein
ſtimmig folgenden Beſchluß Der Delegirtentag ſtellt als Ziel der
Entwickelung der Lohnverhältniſſe die Erreichung eines Familien
lohnes hin derart daß vom Lohne eine normale Familie von
6 Perſonen ſich ihren Arbeits und Standesverhältniſſen entſprechend
unterhalten und durch einen Sparpfennig für eventuelle Unglücks
fälle und für das Alter ſich eine Beſſerung ihrer Lage ſichern kann
Zu dieſem Zweck verlangt der Delegirtentag 1 eine ſtetige Steigerung

der Löhne mit ſteigender Konjunktur und zwar bei dauernder
beſonders günſtiger Geſchäftslage auch eine augenblickliche merkliche
Aufbeſſerung der Löhne 2 als geeignete Organe zu Regelung der
Lohn verhältniſſe Kommiſſionen die ſich zuſammenſetzen aus Ver
tretern der Organiſationen der Arbeitgeber und der Arbeiter
3 Bekanntmachung der Lohnſtatiſtik nicht für ganze Bezirke zu
ſammen ſondern auch für die einzelnen Werke Ferner wurde
beſchloſſen eine Kommiſſion zur Prüfung der Frage einzuſetzen ob
angeſichts der Vereinsgeſetzgebung ein engerer Zuſammenſchluß
ſämmtlicher chriſtlicher deutſcher Bergarbeiter herbeizuführen iſt
ferner die Staatsregierung zu bitten den S 8 des preußiſchen
Vereinsgeſetzes baldigſt abzuändern und endlich die geſetzliche Feſt
legung einer achtſtündigen Maximalſchichtdauer einſchließlich der
Ein und Ausfahrt und bei ſchwieriger geſundheitsſchädlicher oder
gefährlicher Arbeit eine Arbeitsdauer von 7 reſp 6 Stunden an
zuſtreben

Poſen 3 Februar Die Strafkammer verurtheilte den
Redakteur des Goniec Zaleski wegen Beleidigung des
Kreisſchulinſpektors Kieſel in Znin zu 600 Mk Geldſtrafe

Oldeuburg i Gr 3 Februar Der frühere Oldenburger
Landtagsabgeordnete und derzeitige nationalliberale Reichstagskandidat Seifenfabrikant Hoyer ſtürzte geſtern Mittag in einen

Bottich glühenden Oeles und fand ſofort den Tod

Frankreich
Paris 3 Februar Die Zollkommiſſion der Deputirten

kammer lehnte heute den Antrag Habert zum Zuckerſteuer
geſetzentwurf ab welchen in Erwägung zu ziehen die Kammer
geſtern beſchloſſen hatte der Antrag verlangt daß die Ausfuhr
prämien nur denjenigen Jnduſtriellen zu Theil werden ſollen von
deren Arbeitern wenigſtens drei Viertel Franzoſen ſind

Ftalien
Rom 3 Februar Die Studenten von Rom verhielten

ſich heute ruhig Die Univerſität iſt geſchloſſen Die Studenten
hielten eine Verſammlung ab um ihre Solidarität mit den be
ſtraften Genoſſen zu erklären beſchloſſen aber den geſetzlichen Boden
nicht zu verlaſſen und öffentliche Kundgebungen zu unterlaſſen
Jn Palermo kam es ſeitens der Studenten zu lärmenden Auftritten
der Rektor befahl die Schließung der Univerſität An den andern
italieniſchen Univerſitäten wurden die Vorträge gehalten und es
fanden Ordnungsſtörungen nicht ſtatt

Groſjbritannien
London 3 Februar Das Unterhaus nahm mit 288

gegen 157 Stimmen die zweite Leſung des von Begg eingebrachten
Antrages betreffend die Ausdehnung des parlamentariſchen Wahl
rechts auf Frauen an Die Sammlungen für die durch die
Hungersnoth in Jndien Betroffenen haben bisher über
200000 Pfund Sterling ergeben Der Staatsſekretär für Jndien
hat von dem Gouverneur von Bombay ein Telegramm erhalten
nach welchem alle von Bombay aus in See gehenden Schiffe
vor der Abreiſe einer Unterſuchung unterworfen werden

Afrika
Agordat 3 Februar Die Derwiſche ſetzen ihren Marſch

längs des Laufes des Gaſchfluſſes fort geſtern Abend waren
dieſelben am Fuße des Barbaro Berges 2 angekommen Der
Vortrab der Italiener klärt mit Patrouillen von Kaſſala zuſammen
wirkend in der Richtung gegen Elit auf Die Brunnen bei
Biſcha und darüber hinaus werden ausgebeſſert und vermehrt
De dhala iſt eine doppelte telegraphiſche Verbindung hergeſtellt
worden

Ans der älgebung
r Merſeburg 3 Februar Unfall Partie Dem Guts

itzer Zieler aus Biſchdorf welcher heute zum hieſigen Wochenmarkte
fahren wollte wurde beim Anſchirren der Pferde von einem derſelben
welches durchaus uicht als bösartig galt ein Finger der rechten Hand
völlig durchgebiſſen Heute unternahm der hieſige kaufmänniſche
Verein nebſt Damen unter Mitführung der Stadtkapelle in zahlreichen
Schlitten eine Partie nach dem bekannten Etabliſſement zum Waldkater
bei Schkeuditz

Seneral Euzeiger für Halle und den Saalkreis Kr 30
Unfall Um ſich einen möglichſt

ennßreichen Abend zu verſchaffen fuhr geſteru die verehel Gärtnerfrau
eparade von hier zu Schlitten mit ihrem Beſuch nach Halle zum

ThaliaTheater Als ſie vor dem Theatergebäude aus dem Schlitten
ſtieg ſtürzte ſie in Folge der Glätte ſo unglücklich hin daß ſie einen
Bruch des linken Unterſchenkels erlitt Statt des erhofften Theatergenuſſe
mußte die Aermſte nun kliniſche Hilfe in gen nehmen

Eisleben 3 Februar Diebſtähle Vor einigen Tagen wurde
in der hieſigen Gas anſtalt ein Klumpen Blei im Gewicht von etwa
35 kg geſtohlen Ueber den Thäter verlautet nichts Ferner iſt in letzter
g in den Keller des Hauſes Rammthorſtraße 3 welcher unter dem

errain des Stadtgrabens liegt gewaltſam eingebrochen und aus dem
ſelben 5 Flaſchen Rothwein 2 Büchſen eingemachte Kirſchen und 1 Büchſe
mit Johannisbeeren geſtohlen worden Der Keller iſt ſeit Wochen
nicht betreten worden und in Folge deſſen verlautet auch hier über den
Thäter nichts

Manosfeld 3 Februar Mansfelder Gewerkſchaſt Das
Königl Oberbergamt Halle verlieh der Gewerkſchaft auf Grund ihrer
Muthung unter dem Namen Augsdorf XI das Bergwerkseigenthum in
einem Felde von 2,189,000 Quadratmetern belegen in den Gemarkungen
Augsdorf Hübitz und Polleben der in dem Felde vorkommenden KupferSilber Blei Zint Nickel Kobalt und Schwefel Erze

x Leimbach 3 Februar Einbruch Als nach der Frühſchicht
mehrere Bergleute die im hieſigen Schlafhauſe internirt ſind an ihre
Schränke kamen fanden ſie dieſelben auſgebrochen und Uhren Geld und
Eßwaaren waren verſchwunden Jn kurzer Zeit iſt dieſer Fall der zweite
Den Einbrechern iſt man auf der Spur

pk Sandersleben 3 Februar Gemeinderathsſitzung Jn
der letzten Sitzung des Gemeinderathes wurde ein e eſchluß
gefaßt betreffs der nothwendigen Neupflaſterungen und zwar ſoll von den
in Frage kommenden größeren Plätzen Markt und Sedanplatz der erſtere
zunächſt in Angriff genommen werden Der Koſtenanſchlag ſich
auf 3010 Mk Weiter wurde beſchloſſen die Bepflanzung der Straßen
die ſich gut bewährt hat auch auf weitere Straßen auszudehnen und zwar
ſoll zunächſt der untere Theil der Schloßſtraße in dieſem Frühjahr mit
Kugelakazien bepflanzt werden

Helbra 3 Februar Unſittliches Attentat Frau N
wurde in der Nähe des Fleiſchermeiſter Vopal ſchen Grundſtückes von einem
Menſchen in unſittlicher Abſicht angefallen Die Frau wehrte ſich tapfer
und ſchrie um Hilfe worauf der unſaubere Patron verduftete Auf die
Beſchreibung der Frau wurde heute ein Bergmann verhaftet und nach
Eisleben gebracht

Sangerhauſen 3 Februar Selbſtmord Der Rentier Karl
Breitung wurde vorgeſtern Abend in ſeiner Wohnung Göpenſtraße
erhängt aufgefunden der Tod muß nach dem Leichenbefund ſchon Nach
mittags eingetreten ſein Schweres körperliches Leiden ſowie fortgeſetzte
unſchöne Anzapfungen durch auswärtige Verwandte dürften den Grund
der Verzweiſtungsthat bilden B hatte einen Zettel zurückgelaſſen mit den
Worten JIch habe hier unten keine Ruhe mehr der liebe Gott wird mir
verzeihenW Freyburg 3 Februar Kinderbewahranſtalt Dienſt
jubiläum Herr Baron von HelldorfGleina beabſichtigt nächſten Monat
in Gleina eine Kinderbewahranſtalt einzurichten und hat zu dieſem
Zwecke die untere Etage des Gaſtwirth Siegel ſchen Hauſes für 150 Mt
gemiethet Heute vor 25 Jahren übernahm Herr Emil Blücher den
hieſigen Gerichtsbotenpoſten

eh Coswig 3 Februar Blutvergiftung Beim Häuten einer
Rehkeule zog ſich die Frau des Kaufmanns Schüttrich hierſelbſt indem
ſie ſich an einem Knochen ritzte eine unſcheinbare Wunde an der Hand
zu Nach einiger Zeit ſchwoll die Hand bedenklich an ſodaß ein Arzt
zu Rathe gezogen werden mußte der um Schlimmeres zu verhüten in
vergangener Nacht zur Amputation derſelben ſchritt da eine Blulvergiftungonſtaitt wurde

ob Jefzuitz 3 Februar Verſchüttet Der Arbeiter Köhle
von hier welcher auf der Grube Johannes ſeinem Broderwerbe nachgeht
wurde durch herabſtürzende Thonmaſſen verschüttet und ſofort getödtet
Um eine auf der Arbeitsſtätte zurückgelaſſene Schippe zu holen kehrte der
Mann nochmals um und fand hierbei ſeinen Tod

5 Februar
r Sagisdorf 3 Februar

Lokales
Ter Nachdruck un erer OrigingleLokal Berichte iſt nur mit Quelleng ugade geſtattet

Halle 4 Februar
Die Halleſche Waſſergebühren Ordnung vor dem Ober

verwaltungsgericht Eine für die Finanz verhältniſſe unſerer Stadt
wichtige Streitſache gelangte geſtern vor dem Königl Oberverwaltungsgerichte
zur Verhandlung Es handelte ſich um die Klagen welche Herr Rechts
anwalt Suchsland und eine große Anzahl Bürger gegen den Magi
ſtrat der Stadt Halle auf Ungiltigteitserklärung der Gebühren
Ordnung vom 25 März 1895 betr die Erhebung von Gebühren
für die Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung angeſtrengt haben Für
die Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung wird eine Gebühr erhoben im
Betrage von 2 Prozent des Nutzungswerthes der Wohnungen einſchließ
lich der zu demſelben gehörenden Hofräume Gärten und ſonſtigen un
beweglichen Zubehörſtücke welche ſich in den an die ſtädtiſche Waſſerleitung

angeſchloſſenen Grundſtücken befinden Dafür können täglich bis zu 25 Liter

Waſſer einſchließlich für jeden Bewohner des Grundſtücks ohne weiteres Entgelt

aus der Leitung entnommen werden Die Gebührenordnung wurde am
24 Juni 1896 vom Oberverwaltungsgerichte für ungiltig erklärt wegen
des formellen Fehlers der mangelnden Genehmigung durch den Bezirks
ausſchuß zu Merſeburg Dieſe Genehmigung wurde nachträglich vom Bezirks

ausſchuſſe ertheilt Die Kläger beſchritten deshalb von Neuem den
Rechtsweg um eine materielle Entſcheidung durch den oberſten Gerichtshof
herbeizuführen Nach mehr als einſtündiger Berathung verkündete der

Gerichtshof daß die Entſcheidung ausgeſetzt ſei und
den Parteien ſchriftlich zugeſtellt werden folle
Ueber die geſtrige Verhandlung geht uns folgender Bericht zu
Jn der Verwaltungsſtreitſache des Rechtsanwalt Suchsland wider den
Magiſtrat der Stadt Halle wegen Heranziehung zur Waſſerleitungsgebühr

ſtand auf die vom Kläger gegen das abweiſende Urtheil des Bezirksaus
ſchuſſes zu Merſeburg eingelegte Reviſion heute Termin vor dem II Senat

des Oberverwaltungsgerichts an Der Kläger war perſönlich erſchienen
und führte zur Begründung der Reviſion aus Die GebührenOrdnung
für die Waſſerleitung vom 25 März 1895 ſei auch nach der nunmehr er
folgten Genehmigung ſeitens des Bezirksausſchuſſes geſetzwidrig und darum
unverbindlich Es handele ſich überhaupt nicht um eine nach der von der
Stadt zu gewährenden Leiſtung abgeſtuſte Gebühr ſondern um eine nach
der Leiſtungsfähigkeit des Pflichtigen bemeſſene Steuer und zwar da
als Maßſtab der Leiſtungsfähigkeit der Miethswerth der Wohnung an
genommen ſei um eine Miethsſteuer die das Kommunalabgabengeſeh
nicht geſtatte Es folge dies auch daraus daß dieſe Steuer Ueberſchüſſe
ergebe während Gebühren nur zur Deckung der Selbſtkoſten erhoben
werden dürften Namens der Stadtgemeinde blieb dagegen Herr Bürger
meiſter v Holly dabei daß nicht eine Steuer zu allgemeinen Zwecken
ſondern nur eine Gebühr von denjenigen Einwohnern erhoben werde die
ſich der ſtädtiſchen Waſſerleitung bedienen Aus dieſer Gebühr würden
auch keine Ueberſchüſſe erzielt die Ueberſchüſſe der Waſſerwerke rührten
vielmehr daher daß die Stadt Waſſer zu gewerblichen Zwecken auf Grund

der hierfür erlaſſenen Bedingungen alſo auf Grund eines privatrechtlichen
Verhältniſſes zu erhöhten Sätzen verkaufe von einer Steuer könne ſchon
deshalb keine Rede ſein weil Jeder der Erhebung ſich dadurch entziehen
tönne wenn er von der Waſſerleitung keinen Gebrauch mache Auf Be
fragen des Vorſitzenden erklärte der Herr Bürgermeiſter noch daß das
Kataſter zwar für alle an die Leitung angeſchloſſenen Grundſtücke
unter der Vorausſetzung aufgeſtellt ſei daß auch alle darin enthaltenen
Wohnungen angeſchloſſen ſeien Werde aber im Wege des Einſpruche
geltend gemacht daß dies bei einer Wohnung nicht zutreffe ſo würde
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Nr 30
natürlich der öeſtefſende Miether von der Gebühr befreit worden ſein

Nach langer Berathung verkündete der Gerichtshof daß die Entſcheid ung

ausgeſetzt ſei und den Parteien ſchriftlich mitgetheilt
werde

Bierſteuer Ordnung Der Magiſtrat hat den Stadtverordneten
den Entwurf einer Aenderung des S 13 der Bierſteuerordnung für die
Stadt Halle vom 6 December 1886 4 Juni 1888 zugehen laſſen Die
Vorſchläge gehen dahin Für das auswärts gebraute und von dort durch
Bierverleger oder Händler in den Gemeindebezirk eingeführte Bier wird
die nachweislich gezahlte Steuer bei der Wiederausfuhr unter ſolgenden
Bedingungen vergütet 1 Die Fäſſer Kiſten Körbe oder ſonſtigen Be
hälter in denen das Bier eingeführt iſt dürfen in der Zwiſchenzeit nicht

ſein 2 Diejenigen Perſonen welche von auswärts eingeführtes
ier wieder ausführen ſind verpflichtet eine Nachweiſung in doppelter

Auſertigipg bei ſich zu führen und auf der nächſten Cenkralſtelle vorzu
legen Die eine Au fertigung wird den Transportführern abgeſtempeltſoſort zurückgegeben Die Nachweiſungen müſſen die Namen des Abſendere

und ne die Nummern und Zeichen der einzelnen Gebinde Kiſten
Körbe und ſonſtigen Behälter den Jnhalt derſelben und den Tag der
Ausfuhr angeben 3 Als Beweis für die erfolgte Ausfuhr gilt beim
Transport durch die Bahn das mit der Beſcheinigung der Güter
abfertigungsſtelle über den richtigen Abgang verſehene Duplikat des Fracht
briefes Beim Transport mittels Wagens wird dieſer Beweis durch die
vom Empfänger ausgeſtellte mit dem Datum verſehene Beſcheinigung über
den richtigen Empfang des Bieres erbracht Dieſe Beſcheini ung muß imUebrigen mit der Ausführungsnachweiſung übereinſtimmen Je Magiſtrat

kann verlangen daß die Empfangsbeſcheinigungen durch den Ortsvorſtand
der Empfangsſtelle beglaubigt werden 4 Die Steuervergütung iſt be
ſonders zu beantragen Zu dieſem Zwecke iſt am Schluſſe eines jeden
Monats beim Steuerbureau des den eine Aufſtellung des wieder
ausgeführten Bieres entſprechend der Ausfuhrnachweiſung einzureichen Die
Duplikate der Frachtbriefe und die Empfangsbeſcheinigungen ſind beizu
fügen Unter der Aufſtellung hat der Bierverleger oder Händler eidesſtattlich zu verſichern daß die ausgeführten Faſer Kiſten Körbe oder

ſonſtigen Behälter dieſelben ſind die er eingeführt hat und daß ſie während
ſeiner Beſitzzeit nicht geöffnet ſind Hat der Magiſtrat feſtgeſtellt daß daswiederausgeſuhrte Bier bei der Einfuhr vorſchrſtemäß verſteuert iſt ſo
ordnet er die J des Steuerbetrages an Kegteter kann auch
auf Verlangen des Ausführenden auf die künftig zu entrichtende Bierſteuer
in Anrechnung gebracht werden Für Bier welches in Mengen von
weniger als 10 Liter wird wird keine Vergütung geleſſtet

Kaiſer Wilhelm Denkmal Zu Gunſten des Fonds zur Errich
tung eines Kaiſer Wilhelm Denkmals hat Herr Möbelfabritant Schmidt
hier zwei maſſiv eichene prächtige ſog Lutherſtühle geſtiftet Die ſchönen
Möbelſtücke ſollen jetzt verkauft werden Wer die Stühle preiswerth zu
erwerben beabſichtigt kann dieſelben im Polizeiverwaltungsgebäude Zimmer
Nr 47 in Augenſchein nehmen Daſelbſt werden auch Angebote darauf
entgegengenommen

StadtTheater Morgen Freitag findet eine Aufführung von
Wildenbruchs Tragödie Kaiſer Heinrich ſtatt am Sonnabend
beendet der berühmte Charakterkomiker Georg Engels ſein hieſiges erfolg
reiches Gaſtſpiel als Profeſſor Crampton in Gerhart Hauptmanns Komödie

College Crampton Gerhart Hauptmann der größte und bedeutendſte
Dichter der Modernen der mit allen ſeinen Stücken wie Hannele

Verſunkene Glocke Die Weber das größte Aufſehen erregt hat
ſchildert uns hier in le Weiſe das künſtleriſche Bohome Leben und
hat in Georg Engels einen Jnterpreten ſeiner Hauptrolle gefunden der
den Jntentionen des Dichters nicht nur entſpricht ſondern durch die un
vergleichliche Charakteriſirung und die genial künſtleriſche Durchführung
dieſer Type ein ſo außerordentlich intereſſantes Kabinetſtück moderner
Schauſpielkunſt damit geſchaffen hat daß man über dem Charakterſpieler
Georg Engels faſt den Komiker Georg Engels vergißt

Thalia Theater Am Freitag findet das zweite Gaſtſpiel von
Nuſcha Butze ſtatt und zwar erfolgt dieſes Auftreten der berühmten
Künſtlerin in dem vieraktigen Luſtſpiel Die wilde Jagd von Ludwig
Fulda als Malerin Melanie Dalberg Sicherlich wird auch dieſes Gaſtſpiel
wieder einen ſehr regen Zuſpruch zu verzeichnen haben

Das Walhallatheater rüſtet ſich mit allen Kräften zu dem
morgigen verheißungsvollen u und bald werdenviele Punderte von Händen geſchäftig ſein um über Nacht aus der Wal

halla einen wahren Feentempel zu ſchaffen Die berühmte De
korationsfirma Gebr Stettefeld aus Leipzig hat auch diesmal wiederdie innere Ausſchmückung des großen Saales übernommen und wird

diesmal wie wir hören etwas ganz Beſonderes liefern wie es ſo ſchön
und ſo eigenartig hier bisher noch nicht geſehen wurde Aber auch der
der künſtleriſche Theil des Feſt Programms wird nichts zu wünſchen übrig
laſſen Da werden die reizenden engliſchen Tanzſängerinnen
und die japaniſchen Tänzerinnen ſammt threr muſikaliſchen Be
gleitung auf dem Plane erſcheinen auch die famoſen Gigerl Akro
baten werden nicht fehlen ebenſowenig die ſchöne Luftgymnaſtikerin
mit ihrem tollkühnen Partner die urdrolligen Neger Excentriker
auf ihrem Ein und Zweirad u ſ w u ſ w Vor Allem aber wird
der ausgezeichnete Geſangs Humoriſt Siegwart Gentes der ſich be
reits wieder die außerordentlichſte Beliebtheit beim Publikum geſichert hat
ein ſpeziell für dieſen Abend verfaßtes luſtiges Couplet vortragen
und damit ſicher den Vogel abſchießen Dazu die ungezählten maskirten
Männlein und Weiblein aus Nah und Fern kurz es wird morgen
luſtig werden in der Walhalla

Cireus Blumenfeld Goldkette Corradini Am Freitag bleibt
der Cireus wegen Renovirung der elektriſchen Beleuchtung geſchloſſen Am
Sonnabend beginnt ein ganz neuer Spielplan und treten neuengagirte
Künſtler mit eigenen 25 Pferden auf

Das III Abonnements Sinfonie Concert der vereinigten Ka
pellen des Magdeb Füſ Reg Nr 36 und des Halleſchen Stadt und
Theater Orcheſters unter abwechſelnder Leitung der Herren Muſik
direktoren Wiegert und Friedemann findet am nächſten Montag
8 Februar in den Kaiſerſälen ſtatt Zur ſoliſtiſchen Mitwirkung iſt
der auch hier als Violinvirtuos rühmlichſt bekannte Hofconcertmeiſter Hans
Seitz aus Deſſau gewonnen worden welcher das Mendelsſohn ſche Violin
concert und Stücke von Bruch und Hubay ſpielen wird Als Orcheſter
Nummern ſind die in den Halleſchen Concertſälen ſehr wenig auf dem
Plane erſchienene Sinfonie in dur von Schumann die Schubert ſche

moll Fantaſie inſtrumentirt von Felix Mottl und das herrliche Vorſpiel
zu Wagners Meiſterſinger von Nürnberg nennt Das intereſſantePro ramm wird ſeine Anziehungskraft auf die hieſigen Muſikfreunde gewiß

bewähren
Geſchichts und Alterthumsverein Jn der vorgeſtern Abend

ſtattgehabten Sitzung hielt Herr Paſtor emer da einen einſtündigen
Vortrag über das Schloß Seeburg am Süßen See Das alte von
Sagen umwobene Schloß liegt auf einer nach Weſten in den Süßen Seerorſpungenken Halbinſel Das Amt Seeburg umfaßte in ſeiner Blüthe

zeit 15 Dörfer Seeburger und Wormslebener Antheils Erſtmalig er
wähnt findet ſich die Burg Seeburg unter dem Jahre 744 n Chr da
mals wahrſcheinlich von einer einfachen Umwallung eingeſchloſſen Sie

r e
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wurde auf den Zügen der Karolinger gegen die Sachſen und Nordſchwaben
erobert Später iſt ſie wahrſcheinlich an die ſächſiſchen Herrſcher gekommen
Als Stifter des Grafengeſchlechts von Seeburg iſt Gero von Seeburg
anzuſehen der eine Tochter eines Herrn von Schweinsburg geheirathethatte und den Grafentitel von einem bairiſchen Gut hertitle Gero

trug den Beinamen Der Baier und die Chroniſten bezeichnen ihn als
denjenigen der im 11 oder 12 Jahrhundert das Schloß in der Form
aufgeführt hat die es im Weſentlichen noch heute trägt Aus der Ehe
Gero s mit Mechthildis ging ein Sohn hervor Wich mann von Magde
burg der das Schloß i J 1184 an das Erzbisthum Magdeburg ver
ſchenkte Jm Jahre 1211 vereinigte es der Erzbiſchof von Magdeburg
mit dem Stift Magdeburg Die ſpätere s iſt unaufgeklärt gegen Ende
des 13 Jahrhunderts muß Seeburg an den Grafen von Wernigerode gekommenſein Von dieſem kauften es die Grafen von Man feld 1420 er

hielten es die Grafen Buſſo und Burghardt von Mansfeld zu gemein
ſamen Beſitz Der Ausbau des Schloſſes geſchah in den Jahren 1450
bis 1518 Gebhard VII von Mansfeld nahm das Evangelium an
er ließ 1520 Dr Luther nach Seeburg kommen der die unruhigen Bauern
beſchwichtigen ſollte doch richtete Luther Nichts aus mußte im Gegentheil
zufrieden ſein mit heiler Haut fort zu kommen Gebhard ſcheint Seeburg
ſehr geliebt zu haben ſelbſt als er von ſeinen zahlreichen Gläubigern ſo
hart bedrängt wurde daß er allen Beſitz verkaufen mußte behielt er See
burg zurück Sein Sohn Chriſtof mußte Seeburg an die reichen Eisleber
Patrizier Bucher verpfänden Jhr Reichthum war ungeheuer doch geriethen ſie im Laufe der Zeit in Vermögensverfall Der Her Vortragende

ſlocht bei dieſer Gelegenheit eine Sage ein die viel Aehnlichkeit mit dem
Schillerſchen Gedichte vom Ring des Polykrates zeigt Als Gläubiger
ließen die Bucher s Seeburg ſchlleßlich verkaufen und i J 1574 kauſte
es der mecklenburgiſche Graf Hahn Baſedow für 115250 Reichsthaler
Jn dieſer Familie verblieb Seeburg bis zum Jahre 1786 Der HerrVortragende gab eine Reihe atereſanier inzelheiten über die einzelnen

Mitglie er der gräflichen Familie ſchilderte die ſchlimmen Zeiten die
Seeburg während des 30 jährigen und ſpäter während des 7 jährigen
Krieges durchgemacht erwähnte den großen Brand im Jahre 1660 undkam dann auf Anna Hedwig verehehchte v Geuſau die tolle Gräfin

zu ſprechen aus deren Leben er eine Reihe höchſt beluſtigender Einzel
heiten mittheilte Sie hatte ihrem Gemahl v Geuſau Seebürg mit in die
Ehe gebracht 1728 1786 wurde Seeburg gekauft für die Gemahlin des
Königs Friedr Wilhelm II von Preußen Gräfin von Voß bezw für deren
Sohn den Grafen von Jngelheim Das Konſiſtorium in Berün hatte ſeine
Einwilligung gegeben daß der König die Genannte trotzdem die legitime
Gattin am Leben war ſich zur linken Hand antrauen ließ Auch mit
einer Gräfin Dönhoff und einer Madame Rietſch hatte der König Kinder
und im Beſitz der Erben derſelben Thierry iſt Seeburg verblieben bis
zum Jahre 1880 wo es Rittmeiſter a D Wendenburg erwarb Nach
dem ſehr intereſſanten Vortrage gab Herr Profeſſor Brode noch einen
kurzen Abriß über die Beziehungen der Stadt Halle zum Hauſe Hohen
zollern die bis in s 15 Jahrhundert hinaufreichen und erwähnte be
ſonders die wenig bekannte Thatſache daß Friedrich der Große als Kron
prinz auf ſeiner Reiſe in s Feldlager am Oberrhein Halle paſſirt hat

Militäranwärter und Jnvaliden Der hieſige heran
hielt am 1 d Mts ſeine Mongaitsverſammlung und im Anſchluß darandie Feier des Geburtstages des Kaiſers ab Se waren dazu auch die

Familienangehörigen und viele Gäſte erſchienen Zu dem zahlreichen
Beſuch hatte wohl das vielverſprechende Programm beigetragen be
ſonders waren es aber die vorzüglichen Solo und Chor Geſangs und
Muſikleiſtungen der Männer Liedertafel welche letztere ſich in dankens
wertheſter Weiſe hatte bereit finden laſſen die patriotiſche Feier des jungen
Vereins zu unterſtützen zumal verſchiedene ihrer mitwirkenden Mitglieder
auch dem Zweigvereine angehören Das Feſt nahm einen überaus
günſtigen allſeitig befriedigenben Verlauf Jm Einzelnen ſei darüber
Folgendes erwähnt Nach Aufnahme neuer Mitglieder Geſammtzahl jetzt
255 begann der feſtliche Theil welcher mit patriotiſchen Muſikſtücken er
öffnet wurde Hierauf hielt der Vereinsvorſitzende eine Anſprache über
die Bedeutung der Geburtstagsfeier und erläutere dann die Ziele des
Verbandes Sein Hoch galt dem Kaiſer Jm angenehmen Wechſel
folgten dann Geſangs und Muſikſtücke ſowie theils ernſte theils heitere
Reden und Toaſte Eine Sammlung zur Jltisſpende ergab dieSumme von 22,30 Mk Die nächſte Monatsverſammlung findet

Monte den 1 März in den Kaiſerſälen ſtatt
r Unfälle Beim Treppenſteigen zu ſeiner Wohnung Weingärten 34

hier glitt der Geſchirrführer Auguſt Weiche in Feig Anhaflens von
Schnee an den Stiefeln ſo unglücklich aus daß er die ganze Treppe
herabſtürzte und eine Auskugelung des linken Hüſtgelenks erlitt Der
Steinſetzer Franz Ganz von hier wollte auf der Klausthorbrücke einem
ihm begegnenden ausbiegen ſtürzte hierbei jedoch in Folge der
Glätte hin und brach den linken Unterarm Die verehel Köchlin
Trödel 10 hier verlor beim Schüren des Ofens einen Theil glühender
Kohlen welchem ihr Kind ein 6jähriges Mädchen zu nahe kam Die
Kleider deſſelben fingen ſofort Feuer und das unglückliche Kind erlitt
dadurch ehe Hülfe kam ſchwere Brandwunden an der rechten Hüſte

Grober Unfug Der frühere verantwortliche Redakteur des hieſigen
ſozialdemokratiſchen Organs Herr Brandt wurde heute von dem Königl
Schöffengerichte wegen groben Unfugs zu zwei und ſechs Wochen Haft
verurtheilt Die erſtere Strafe wurde ſeſtgeſetzt wegen einer im Volks
blatt aufgenommenen Notiz in welcher die Genoſſen aufgefordert
werden auch im neuen Jahre den Mühlen und Brauereiboykott fort
zuſetzen Die zweite Strafthat wurde in einem Artikel gefunden in dem
mitgetheilt wird daß der Sohn eines hieſigen Würſtchenhändlers ſich an
dem Streik in der Krebs ſchen Fabrik nicht betheiligt und worin eine Art
Sperre über das Geſchäft des Würſtchenhändlers verhängt wird

Standesamt Halle
Aufgeboteu

3 Februar Der Kaufmann Jonas Jsrael und Jda Mayer Berlin und
Nieder Flörsheim

Eheſchließungen
3 Februar Der Handarbeiter Jöhann Stullich und Emilie KrafczykSchlofferſtraße 7 Der Kupferſchmied Franz Schweigart und Bertha

Schwenke Streiberſtraße 13 und Reichardtſtraße 13 Der Fleiſchermeiſter
Hermann Thal und Luiſe Grabow Weißenfels

Geboren
3 Februar Dem Droſchkenkutſcher Ernſt Sonntag eine T Martha Luiſe

Mittelwache 2 Dem Schneider Karl Dähne ein S Fritz Karl Max Kurt
Mittelwache 12 Dem Lehrer Reinhold Andreas eine T Johanna

e Hopwig V Vereinsſtraße 1 Dem Stadtbahnwagenführer
Robert Pöge ein S Alfred Otto Frieſenſtraße 1 Dem Sattlermeiſter
Karl Elſte ein S Karl Mansfelderſträße 10 Dem Handarbeiter Friedrich
Brode eine T Bertha Frieda Henriettenſtraße 11 Dem Eiſenbahnzug
führer Karl Flechtner eine T Minna Zargareth Johanna Meckelſtraße 14

Dem Goldſchmied Albert Pabſt eins T Anna Luiſe Hildegard Breite
ſtraße 4 Dem Hilfskanzliſt Paul a ein S Paul Willy Richard
Edmund Fritz Reuterſtraße 5 Dem Fleiſchermeiſter Albert Wiedemann
eine T Henriette Franziska Wuchererſtraße 29 Dem Schloſſer Robert
Mertens eine T Toni Alma Emma Landsbergerſtraße 59 Dem Hand

r

Ceschaftshauls

Halle a S Marktplatz 2 u J

arbeiter Johann Krabolowsky ein S Kurt Gr Wallſtraße 42
n

4 a J

5 Februar Seite 8
Geſtorben

8 Februar Des Maſchinenſchloſſer Hermann Kapiſchke S Karl 2
Spitze 9 Der Handgrbeiter Wilhelm Sommer 69 Mühlwe 23
Wittwe Friederike Francke geb Wolf 93 Martinſtraße 14 Ofen
ſetzer Robert Rhode S todigeb Magdebürgerſtraße 50 Wittwe Henrtette
Kerſten geb Heſſe 63 Gr Steinſtraſte 66 Wittwe Marie Göricke geb

in Siechenanſtalt Des Arbeiter Richard Gebhardt S Hugo
3 J Klinik
Telegramme und letzte Nachrichten

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Buregan
Berlin 4 Februar Die Nachricht eines Hirſchberger

Blattes das Kaiſerpaar beabſichtige eine Hörnerſchlitten
fahrt im Rieſengebirge zu unternehmen iſt erfunden

Madrid 4 Februar Die für Kuba geplanten Reformen
beſtehen wie verſichert wird ausſchließlich in der Berechtigung
der Bildung einer Landesverſammlung unter dem Namen eines
Verwaltungs Raths aus 35 Mitgliedern beſtehend von denen

21 durch das Volk die anderen durch verſchiedene Körperſchaften
gewählt werden ſollen Die Landesverſammlung wird das Budget
aufſtellen die Beamten Ernennungen prüfen und den Zolltarif
feſtſetzen bei dem die ſpaniſchen Erzeugniſſe begünſtigt werden
ſollen Es ſoll ein General Gouverneur ernannt werden der im
Namen der Regierung die Beamten ernennt Dieſelben ſollen
ausſchließlich Kubaner oder ſolche Spanier ſein die mindeſtens
2 Jahre auf Kuba anſäſſig ſind Jm Uebrigen wird Kuba wie
bisher Senatoren und Abgeordnete in s ſpaniſche Parlament ent
ſenden

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Burean
Athen 4 Februar Vor Kanea ſtehen Tauſende von

bewaffneten Chriſten bereit im Fall einer Gefährdung ihrer
Glaubensbrüder in die Stadt einzudringen Jn der Umgebung
ſtehen mehrere chriſtliche und türkiſche Dörfer in Flammen Die
Konſuln ſind der Meinung daß wenn man der Bewegung nicht
ſofort Einhalt thut dieſe allgemein werden wird Sie haben daher
eine Kommiſſion gebildet welche mit dem Vali die Stadt verließ
um perſönlich eine Beruhigung der Gemüther zu verſuchen Aehnlich

wurde in Rhetymno vorgegangen

Berlin 3 Februar Auf das zweite in der vorigen
Nummer ds Blts mitgetheilte Schreiben des geſchäftsführenden
Ausſchuſſes der freiſinnigen Vereinigung hat Eugen
Richter n daß die Situation ſich jetzt inſofern geändert
habe als die freiſinnige Vereinigung nicht mehr auf Anerkennung
des Fraktionsbeſitzſtandes beſtehe Nunmehr könne von einem
gemeinſchaftlichen Vorgehen in den geeigneten VLandestheilen
geſprochen werden und werde diesbezüglichen Vorſchlägen entgegen
geſehen Richter weiſt dann noch darauf hin daß es ſich nicht
empfehle bezüglich des weiteren Schriftwechſels den Weg der
Oeffentlichkeit zu betreten Der Entwurf zur Abänderung des
Geſetzes betreffend die Beſchlagnahme des Arbeits oder
Dienſtlohnes und der Civilprozeßordnung iſt geſtern dem
Reichstage zugegangen

Coursbhericht der fHalleschen Bankfirmen vom 4 Februar
Dividende Zins 4 Cours

Stür Pro termin Notis
Hallesohe Stadt Anleihe von 1882 4 7 a 4 1101 ,50 b

Theater Anlelhe von 1884 uStadt Anleihe von 1886 u T 101 50bs
a Stadt Anleihe von 1892 a U 3 101,5060Akener s Stadt Anleihe h u 3Erfurter Stadt Anleihe S u 10103 Halberstädter Stadt Anleihe 1890 S A u e 201 50B
i Naumbnurger Stadt Anleihe S u 78 100 750Iandsehaftl 8 Central Pfandbriefe S u 34 Säcehsische an äsoheftl Prandbriete S u 4 1046

A u 1013 v n n ws T 1 u 3 93,756Provinzial Anleihe S vversch 4v un uKnap gelafts Beruf enossenseh 4 Anl S u 4 103 250
Onstrut Regul Oblig Bretl Nebra h u42 üyp Aot d Cröllw Act Paplerfabrik S h

F Zimmermann Co Masch 4 Hyp Anl S u 1026Hallesche Actien Brauerei Hyp Anl S h u 101 5064 Hyp Anleibe d Zuckerfabr Körbisdorf S a 4 101 500
Ryp Anl d Gewerkschatft lndwig II S h u 4 1016e S A a e 103 50Schs Thür Braunkohlen Sechnläv S u 37,4 102 756Werschen Weissenf Bri Schuldv S u 4 ſ1o3 756

Zeitzer Paratf u Solarölfabrik 5 Schuld

verschr rückz à 103 1 U 5Hallesche Bankvereins Actienf 1895 6 5 11506Spar und Vorsehuss Bank Actienf 4855 h 896Cunnern Salzfabrik Actien I895/96 127 5 11676Cröllwitz Actien Papierfabrik Actien 1895 96 189 4 12436
Dörstewitz Kattmanusdorfer Br Ind A 189596 22 4 356Rilenburg Kattun Alanufaktur Actien 1895/96 n l 4
Brauerei Actien leldschlösschen I1895,9 4 4 S
Glanzig 2zuckortfabrik Actien 1895 96 6 4Hallesche Hafenbahn Actien I8395,/96 3 1046Halſi Mascuinenfabrik Aectien 1855 85 a
Hallesche Strassenbahin Aetieuf 1895 0 aHildebrand sche bMihlenwerk Actien 1895/96 10 4 11690
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien 1895/96 4 115BLaudsberg AMalzfabrik Actien II895/96 12 565 1600
Naumburger Braunkohlen Actien I895,/96 15 4 1966Niemberg Malzfabrik Aktion I895/96 5 4 IIPackhofs Actien 18951 4 4 6656Riebeek sche Montanwerke Actien 1895/96 10 4 183B
Süchs Thür Braunkohlen Stamm Act 18951 6 4 11226
Säohs Thür Braunk Stamm Prior Act 1895 6 eWaldauer Braunkohlen Stamm Actien 1895 96 5 4 1206
Wersohen Weissenf Brannk Stamm Act 1895 96 13 a 22156
Zeitzer Maschinenfabrik Actien Schaede 1895 96 20 4Zeitzer Paraftin und Solarölfabrik Actien 1895 96 5 4 11066
Zueckerraftnerie Aectien Halle 1895/961 0 4 10560Brueckdorf Nietleben Bergbau Ver Kuxe 0 Zins o Z
Consol Hallesohe Pfünnerschaft Kuxe 0 Zins o Z 2206

Die Kurse der mit bez Papiere verstehen sich in Mark für ein Stüek

Passementerien
und alle Arten esatz Artikel für CGostumes und Blousen eto

Die Kurse der mit f bez Papiere verstehen sich exel Dividende pro 1836
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e Die Preise sind auf das denkbar Niedrigste festgesetzt
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Se Fäür I Mark Sind 00 Mark zu gewinnen
Geldgewinne e Geld gewinneLoose à I II Loose für 10 versendet s0 e Jorrath reicht F A Schracdder Hannover r acht 29

Prachtvolle WBernh Most s FRessina Aptelsinen
garantirt reine Dutzend 80 Pfg und 1 Mk WeiſeChocoladen und Cacaos Hlutorangen Dutzend 1,80 r Gemüſe Falate Radieſe v

z den eheliten Veium derzesieli Pottel Broslrowslci w
Pralinés und Dessertsachen r r For ein dMonigkoechen Lebkuchen U Bonbons Nahrungemitttel u Gertechts CheamitKors e ar

wurdein vorzüglichſten Qualitäten und zu wohlfeilſten Preiſen Arechtstrasse 13 ilaie a er eugn
Allein Verkaufslokal in der Fabrik Marienſtr 25126 Fernſpr 415 e e e el

ode
m demIa Chem reine fiüss Kohlensauro zkannt
gravikaut Analyſe eines vereideten HandelsChemikers 99,958 Vol o Gehalt das denkbar reinſte Produkt halte zum gen

ſchank und zur Mineralwaſſerfabrikation ſtets in großen Poſten zu biülli igsten Tagespreiſen trotz der
erbro

Bildung des Kohlenſäure Verkaufs Vereins ohne Preiserhöhung auf Lager

Otto BrleckKe ue m mmO Rich Riättor Ialle a S
Pianoforte Fabrik mit Dampfbetrieb

empfiehlt wegen

Dnban 7Wocks Vorgrösserung der Gosohaſtsraunmne

Teile 78eine Anzahl

vorzüglicher Pianos eigener Fabrik
unter slcherer Garantie

Neue Flügel und Harmoniums
berühmter Firmen sehr preiswerth

Gebrauchte gut erhaltene Flügel für Gastwirthe sehr billig
Vom 1 April ac an Eingang zu den

m Verkaufsräumen durch den MHof

28 r Jnventur Vrrulen wir r W h W ich in Mark 245 ger Pfd
artikel alle gefütterten und ungefütterten Tuchſtiefel un uhe mit und ohne er ekederbeſat für Herren Damen un Kinder mit v Hut reinweiß 2,90 Smen 205 R ab att v außerdem empfehle ich ebenfalls nur inne denten i Nur r Aber verein Harmonie

Cordpantoffeln für Frauen à Paar 40do für Männer a War o ſ mit Daunen Mk 1,40 per Pfd Unſer diesjähriger
Gummiüberſchuhe Ia Qualität in großer iswatl Dieſelbe e ſort 1,752uu Jerkanf unr noch kurze Zeit

n anf nur noch kurze Ze d en an en dUirich r Ulrlch Gänſedaunen halbweißan Bender s Schuhlager e S e e re
Jnh M Seiler Söhne Weißenfels oder vorherige Einſendung des BetragesWas nicht gefällt nehme ich zurückMuſter gratis und franco z S findet am Donnerstag den 18 Februar er im großen Saale der

u aer i Svorm Fr Tegge Eintrittskarten ſind in den Geſchäften der Herren Potseh

S z 7 Stolp in Pommern T h S 77 a 2 ſowiebeim Vereinsboten Herrn Thomas Martinsberg 11 zu habenP Größte Auswahl V Für Unterhaltung iſt zur Genüge Sorge getragen
von neuen u gebräuchten Möbeln zu Der Vorstandi u nur es e 60a e erren u Damenſchreib O 4V 0 2 M a J J 0 o S tiſche Plüſchgarnituren Paneel h T W J W e Se Sopha s Trumeaux Spiegel Ver hin 5farbiger Ausführung tow s leider u SüſcheſchranteCouliſſen Sopha 3 einfache Tiſche Iaus dem Halleschen Adressbuche See Koisorsſe
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Nachdem das von mir seit 10 Jahren bewirthsebaftete

Café Bauer
von meinem bewährten Geschäftsführer Herrn J Meyer pacht
weise übernommen ist sage ich allen Herrschaften welche mich
mit ihrem Besuehbe beehrten und auch dann weine werthen Güste
blieben als ich dureh die Bewirthschaftung meines Cafés in datir
Howburg genöthigt war zeit weilig von Halle abdwesend zu sein
auf diesem Wege meinen aufrichtigsten und ergebensten Dank J
und verabschiede mich e von der mir unendlich lieb laſſe
gewordenen Stadt Halle mit der höflichen Bitte das mir in so G
reichem Maasse bewiezene Vertrauen auch auf meinen Herrn
Nachtfolger den ich aus Ueberzeugung bestens empfehlen Kkann ſt

zu übertragen diHalle a am 4 Februar 1897 Jch

Hochachtungsvoll D Ott ſeine
inhaber des Café Ott in Hamburg kund

Hötlichst Bezug nehmend auf Obiges wiederhbole auch ieh die
Bitte das meinem Herrn Vorgänger ewiesene reiche Vertrauen Gert
mit geneigtem Wohlwollen auf mich zu übertragen Es soll
mein eifrigstes Bestreben sein dis mich mit ihrem Besuechebeehrenden Herrschaften dadureh zufrieden zu stellen dass ieh das

Caſeé Bauer
ganz im Sinne des Herrn Ott dessen geschäftliche Geptflogen chaf
heiten ich wäbrend meiner Thätigkeit in seinen Cafés in Ham G Abe
burg und Halle kennen zu lernen Gelegenheit hatte fortzuführen
und allen Wünschen meiner werthen Gäste gerecht zu Werden

Halle a S am 4 Februar 1897
Rochacht uochachtungsvo D M 5 O hing

bisher Geschäftsführer im Café Bauer

So

von W Kutschbach W Donnerstag den 11 Februar Abends 7 Uhr M

et es Phülharmonisches herist in Separat Abzügen a 50 Pfennige vorräthig in allen ARENS
x iti des G ral A iger

poaatronen goe AGene n gusor des J 60 Muſikern beſtehenden Winderstein Orchesters

Dirigent Hans WindersteinUnter Mitwhatg des Hofkapellmeiſters und Hofpianiſten

Bernhar

CONSUM CACA0
arantirt rein

Höchste Ausgiebigkeit Grösste
Nährkraft Feinstes Aroma

Offen per Pfund AX 40in Pta in Stoffbentel 50
50Rauschs Jaarwasser tdiese neue Errungenschaft in der Naturbeilkunde e Chr Gr h Sebweer

bietet allen von einer ſiasricranicheſt Befallenen R
sicher Hitfe gegen Haarausfall Schuppen
biſdung mangeſhaffen Haarwuchs ete Zahlreiche

Stavenhagen aus Weimar

re W 7337 Symphonie moll Volkmann Sere
moll Wagner Ouverture zu Tannhäuſer Beet

h Concert moll für Pianoforte und Soloſtücke für Piano

von Searlatti und Liszt
Concertflügel aus der hieſigen Blüthner ſchen Filiale

Das VI und letzte Concert findet am 17 März unter Mitwirkung
der Violinvirtuoſin Fräulein Sophie Jaffé aus Paris ſtatt

Abonnements auf beide Concerte 4 3 und 2 Einzelkartenà 3 2 1,650 und 1 M in der Mufſikalienhandlung von Heinrichdann Proegecttr S Mi vers drevt elnen len Hothan Gr Steinſtr 14

l eiecceFerichricher Verkauf vösſeine Pfaunduchen e
Die zur Konkursmaſſe des Kaufmanns F A Kraus von hier gehörigen empfiehlt Otto Hänol C T äüwolis e
Colonial und Materialwaaren Cigarren Harz 12 u Geiſtſtr 46 n 2enriettenstrasse Nr 3Wein Spirituoſen und Farbewaaren 2e Wer ſeine Fran lieb Heute Donnerstag

Vorm 1 Uhr und Nachm 7 Uhr Geſchäftslokale m 0292 zu ſehr billigen Preiſen ausverkauft m e r e 1 27 mann F amilien Abend mJ Peuschel Konturs Verwalter Marken Siesta Verlag Dr 28 Nambarg wozu freundlichſt einladet r20 Wahl
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